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Sitzung am  20.10.2008 Beginn  14h00 

in  
An der Millen                                     
103, Huewelerstrooss                       
L-8521 Beckerich 

Ende 16h00 

 
 
Teilnehmer anwesend:  
Baldassi-Wagner Monique Gemeinde Ell 
Schlesser Josy   Gemeinde Ell 
Nelissen Constant  Gemeinde Wahl 
Ney Theo   Gemeinde Préizerdaul 
Reding Flore   Gemeinde Beckerich 
Bloes Serge   Gemeinde Redange 
Janes Sylvain   Gemeinde Rambrouch 
Alex Bertrand    CRTE, CRP Henri Tudor 
Daniel Koster    CRTE, CRP Henri Tudor 
Paul Kauten   Energipark Réiden S.A. 
Camille Gira   Syndicat Intercommunal „ De Réidener Kanton“ 
Silvana Roulling  Syndicat Intercommunal „ De Réidener Kanton“ 
Mick Wersant   Réidener Energiatelier a.s.b.l. 
Daniel Grommes  Réidener Energiatelier a.s.b.l. 
 
 
Teilnehmer nicht anwesend:  
 
Gérard Anzia  Réidener Energiatelier a.s.b.l.  (entschuldigt) 
Marc Hansen  Gemeinde Useldange (entschuldigt) 
Marc Ferber  Gemeinde Useldange (entschuldigt) 
 
Programm  
 
1. Fragebogen der SEMS Research Runde mit dem Themenschwerpunkt  " Embedded Energies" 
(Abfall, Wasser- und Abwassersysteme, Nahrungsmittel) 

·  Sinn und Zweck 
·  Austeilung der Fragebögen 

 
2. Altbausanierung  

·  Pilot Projekt Pfarrhaus in Wahl, als Beispiel 
 

3. Thermische Solaranlagen 
·  Package  

 
4. Gemeinde-Beihilfen für Fotovoltaik- und thermische Solaranlagen  

·  Ziel: einheitliche Förderung in den 10 Gemeinden 
 

5. Wood Energy Masterplan 
 
6. Monitoring CO2 Bilanz Kanton Redange  
 
 
Fragebogen "Embedded Energies"  
Alex Bertrand und Daniel Koster vom CRTE erklärten den Gemeinden anhand einer kurzen Präsenta-
tion den Sinn und Zweck der Fragebögen. 
 
Abfall-Fragebogen  
Alex Bertrand und Daniel Koster vom CRTE werden mit Micheal Porzig vom IZES abklären, ob IZES 
die Daten der 10 Gemeinden einzeln oder gruppiert braucht. Sobald das geklärt ist, soll ein Meeting 
zusammen mit Michael Porzig, dem SIDEC und Camille Gira vom Kanton Redingen erfolgen.  
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Addendum nach dem Research Partner Treffen am 22/10: dieser Punkt wurde mit Michael abgeklärt, 
er ist mit der Angehensweise einverstanden und hält es für ausreichend den Kanton insgesamt zu 
betrachten. Er wird mit Silvana in Kontakt treten. 
 
Wasser- und Abwasser Fragebogen   
Das CRTE wird mit den Wassersyndikaten, SIDEN und SIDERO für das Abwasser, DEA für das 
Trinkwasser, bzw. autonomen Gemeinden, Kontakt aufnehmen. Falls noch zusätzliche Informationen 
benötigt werden, kontaktiert Silvana Roulling vom Kanton Redingen die Gemeinden.  
Silvana Roulling wird bei der DEA nachfragen, wieviel % an Trinkwasser die Wasserquellen der 8 
nicht autonomen Gemeinden liefern. 
 
Nahrungsmittel Fragebogen   
Dieser Fragebogen hat als Ziel, die Einwohner des Kantons, auf das Thema CO2 und Nahrungsmittel 
aufmerksam zu machen.  
Austeilung an die Einwohner: Ein Konzept muss zuerst noch ausgearbeitet werden.  
Camille Gira wird mit TNS/Ilres Direktor Charles Margue, Kontakt aufnehmen.  
Falls eine Zusammenarbeit mit der TNS Ilres entsteht, soll ein Meeting mit der IfaS geplant werden. 
Mit der IfaS soll auch noch abgeklärt werden, ob die Tatsache, dass viele Leute heutzutage während 
der Mittagspause ins Restaurant gehen, berücksichtigt werden soll. 
Addendum nach dem research partner Treffen am 22/10: das IfaS wird Silvana kontaktieren. Es würde 
die Möglichkeit bestehen, während des Consortium Meeting in November ein paar Studenten bei ver-
schiedenen Supermärkten (Cactus Redange, Pall-Center) zu postieren, um die Leute direkt zu kontak-
tieren. 
 
Altbausanierung  
Erstellen einer Strategie, anhand des Pilotprojekts "Contracting Altbausanierung" am Beispiel vom 
 "aalen Gerichtshaus“ in Redingen, um das Produkt von der Planung bis hin zur Umsetzung und Fi-
nanzierung, den Einwohnern des Kantons erfolgreich bekannt zu machen. Dieses Produkt wird ver-
stärkt ab Januar 2009 vermarktet werden. 
Da sozialschwache Haushälte die Bedingungen der Banken nicht erfüllen, sollen alternative Finanzie-
rungsinstrumente mit in Betracht gezogen werden. 
 
Package für thermische Solaranlagen  
Das Konzept steht, sowie auch die Begleitung, bleibt noch die Finanzierung. 
Eine wirkungsvolle Marketingstrategie soll ausgearbeitet werden. 
 
Gemeindebeihlifen  
Den 10 Gemeinden des Kantons sollen konkrete Vorschläge gemacht werden, wie einheitliche Beihil-
fen für Fotovoltaik- und thermischen Solaranlagen geleistet werden können. 
Die Finanzierung der Beihilfen soll noch dieses Jahr ins Gemeindebudget mit eingeplant werden. 
Zusätzlich zu den staatlichen- und Gemeinde-Beihilfen, könnte die Bereitstellung von einem zinslosen 
Kredit eine Möglichkeit sein, um sozialschwachen Haushälten bei der Finanzierung zu helfen. 
 
Wood Energy Masterplan  
Das Holzpotential von den 10 Gemeinden soll effizient genutzt werden.  
Das CRTE und die LEE werden mit Serge Reinardt, Förster der Gemeinde Beckerich und Saeul Kon-
takt aufnehmen, und ein Meeting mit den Förstern der anderen 8 Gemeinden planen. 
 
Biogas Masterplan  
Laut Bericht von L.E.E. „ Landwirtschaftlische Potentiale zur Errichtung von Biogasanlagen im Kanton 
Redange“ wäre es möglich eine weitere Biogasanlage (1MWh) im Kanton Redange zu etablieren. 
Desweiteren wird zusätzlich die Möglichkeit untersucht, Gärreste in Redange zu behandeln, um die 
Ausbringung von Gärreste im Kanton zu verbessern. 
 
CO2 Bilanz  
Das CRTE wird es am Mittwoch 22.10.08  im Meeting bei der IZES in Saarbrücken ansprechen. 
 
Nächstes Treffen:  
Ort und Datum werden demnächst mitgeteilt. 
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Sitzung am  02.03.2009 Beginn  14h00 

in  
An der Millen                                
103, Huewelerstrooss                  
L-8521 Beckerich 

Ende 16h00 

 
 
Teilnehmer anwesend:  
 
Reding Flore   Gemeinde Beckerich 
Baldassi-Wagner Monique  Gemeinde Ell 
Schlesser Josy  Gemeinde Ell 
Janes Sylvain   Gemeinde Rambrouch 
Dahm Monique  Gemeinde Saeul 
Nelissen Constant  Gemeinde Wahl 
Kauten Paul   Energipark Réiden S.A. 
Roulling Silvana  Syndicat Intercommunal „ De Réidener Kanton“ 
Grommes Daniel  Réidener Energiatelier a.s.b.l. 
 
Teilnehmer entschuldigt:  
 
Anzia Gérard  Réidener Energiatelier a.s.b.l.  (entschuldigt) 
Gira Camille  Gemeinde Beckerich (entschuldigt) 
Simon Nic  Gemeinde Grosbous (entschuldigt) 
Ney Theo  Gemeinde Préizerdaul (entschuldigt) 
Ferber Jean  Gemeinde Wahl (entschuldigt) 
 
Programm  
 

1. Gemeinde-Beihilfen für eine thermische Dämmung der Gebäudehülle 
 

2. Gemeinde-Beihilfen für thermische Solaranlagen  
 

    �  Ziel: einheitliche Förderung in den 10 Gemeinden 
 
Konkrete Vorschläge für einheitliche Gemeinde-Beihi lfen im Kanton Redingen  
 
Paul Kauten vom EnergiPark Réiden stellte den Gemeinden, anhand einer Präsentatioun die 
verschiedenen, von uns ausgearbeiteten, Vorschläge vor. Diese Vorschläge dienen als Basis, um eine 
einheitliche Förderung für eine thermische Dämmung der Gebäudehülle, sowie auch für thermische 
Solaranlagen im Kanton zu erlangen. 
 
1. Gemeinde-Beihilfen für eine thermische Dämmung d er Gebäudehülle  
 
Vorschläge für zusätzliche Gemeindeförderungen: 
 

·  Isolierung Außenwand 20cm – Altbau 
·  Isolierung Außenwand 20cm + 2-fach Verglasung – Altbau 
·  Isolierung Dachboden – Altbau 
·  Isolierung Dachschrägen – Altbau 
·  Isolierung Kellerdecke - Altbau 
·  Beispielhaus: Kosten bei einer Komplettsanierung der Gebäudehülle   
      (Außenwände, Fenster, Dachboden, Dachschrägen, Kellerdecke bzw. Kellerboden) 

  
 �  Gesamtkosten 
 �  bleibende Kosten mit staatlicher Förderung 
 �  bleibende Kosten mit Gemeindeförderung 
 �  von uns vorgeschlagene Gemeindeförderung 
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Die Energieeinsparung durch Wärmedämmung eines Einfamilienhauses, sowie auch die Kosten bei einer 
Komplettsanierung wurden mit Hilfe einer Abbildung erklärt.  (siehe Anhang) 
 
2. Gemeinde-Beihilfen für thermische Solaranlagen  
 
Vorschlag für zusätzliche Gemeindeförderungen: 
 

·  Solarthermie Warmwasser 
                 Beispiel 1:  50% von staatlicher Förderung 

 Beispiel 2:   33% von staatlicher Förderung 
 

·  Solarthermie mit Heizungsunterstützung  
 Beispiel 1:  50% von staatlicher Förderung 
 Beispiel 2:  35% von staatlicher Förderung 
 

Nach Präsentation der Vorschläge wurde als Meetingergebnis festgehalten: 
 

·  Amortisationsrechnung für solarthermische Anlagen �   Die Amortisationsdauer der Investition ist zu 
hoch. 
 

·  Neue Vorschläge für einheitliche Förderungen für thermische Solaranlagen wie folgt: 
 
Thermische Solaranlage für Warmwasser:  

            
            __%  der Anlagenkosten mit einer Höchstgrenze von 1500€ für ein Einfamilienhaus. 

 
            __% der Anlagenkosten für ein Mehrfamilienhaus mit einer Höchstgrenze von: 1 500 € ����������	�
� � � � � ������������������ 7 500 € ����
���

 
            Thermische Solaranlage für Warmwasser + Heizungsun terstützung :  
             
            __% der Anlagenkosten für ein Einfamilienhaus mit einer Höchstgrenze von 2500€. 
 
            __% der Anlagenkosten für ein Mehrfamilienhaus mit einer Höchstgrenze von: 2 500 € ����������	�
� � � � � ������������������ 7 500 € ����
���

 
·  Silvana Roulling informiert sich bei den Gemeinden, über die Anzahl der solarthermischen Anlagen 

die 2007 und 2008 gefördert wurden, sowie auch über die jährliche Gesamtsumme der Förderung. 
 

·  Die  Förderung des E.U. Projekts SEMS kann zusätzlich zu den staatlichen- und 
Gemeindeförderungen genutzt werden. 

 
·  Neue vereinfachte Vorschläge bzgl. thermischer Dämmung ausarbeiten und an die 10 Gemeinden 

des Kantons versenden, damit diese in der nächtsten Gemeindesitzung diskutiert werden können. 
 

 
Nächstes Treffen:  
Ort und Datum werden demnächst mitgeteilt. 
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Sitzung am  27.04.2009 Beginn  16h00 

in  
An der Millen                                
103, Huewelerstrooss                  
L-8521 Beckerich 

Ende 18h30 

 
 
Teilnehmer anwesend:  
 
Reding Flore  Gemeinde Beckerich/ Gemeinde Redange 
Thill Jos  Gemeinde Ell 
Baldassi-Wagner Monique Gemeinde Ell 
Clesen Romain Gemeinde Ell 
Rasqué François Gemeinde Ell 
Faber Jeannot  Gemeinde Ell 
Schlesser Josy Gemeinde Ell 
Heyar Fernand Gemeinde Préizerdaul 
Ney Théo  Gemeinde Préizerdaul 
Dahm Monique Gemeinde Saeul 
Zoller Gérard  Gemeinde Saeul 
Hansen Marc  Gemeinde Useldange 
Ferber Jean  Gemeinde Wahl 
Kauten Paul  Energipark Réiden S.A. 
Grommes Daniel Réidener Energiatelier a.s.b.l. 
Camille Gira  Syndicat Intercommunal „ De Réidener Kanton“/ Gemeinde Beckerich 
Roulling Silvana Syndicat Intercommunal „ De Réidener Kanton“ 
 
 
Teilnehmer entschuldigt:  
 
Janes Sylvain  Gemeinde Rambrouch (entschuldigt) ( Meeting 21.04.2009) 
Rodesch Antoine Gemeinde Rambrouch (entschuldigt) ( Meeting 21.04.2009) 
Anzia Gérard  Réidener Energiatelier a.s.b.l.  (entschuldigt) 
Mick Wersant  Réidener Energiatelier a.s.b.l.  (entschuldigt) 
Simon Nic  Gemeinde Grosbous (entschuldigt) 
Marechal Nico  Gemeinde Vichten (entschuldigt) 
Kaufmann Frank Gemeinde Vichten (entschuldigt) 
 
 
 
Programm  
 
1. Einheitliche kommunale Beihilfen für: 

·  Solarthermie 
·  Dämmungsmaßnahmen 

 
2. Analyse des Energieverbrauchs der Gemeindegebäude 

·  Vorstellen eines Energiebuchhaltungssystems 
·  Erfassen der historischen Daten 

3. DEMS 
·  neues Umsetzungskonzept 
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1. Einheitliche kommunale Beihilfen für:  
 
a. Solarthermie  
 
Nach einer Zusammenfassung (siehe Anhang) der Beschlüsse des Meetings vom 2. März  mit den 
Bürgermeistern und Gemeindevertretern wurde Folgendes vereinbart:     
 
Technik  
 

Zuschuss  Höchstgrenze  
 

Thermische Solaranlage für Warmwasser 
50% der 

staatlichen 
Beihilfen 

  1.500 €  für ein Einfamilienhaus  
  7.500 €  für ein Mehrfamilienhaus  
( 1.500 €  mal der Anzahl der Wohnungen) 

Thermische Solaranlage für  
Warmwasser + Heizungsunterstützung 

50% der 
staatlichen 
Beihilfen 

 2.500 €  für ein Einfamilienhaus  
 7.500 €  für ein Mehrfamilienhaus  
(2.500 €  mal der Anzahl der Wohnungen) 

 
Dieser Vorschlag muss noch die Zustimmung der einzelnen Gemeinderäte finden.  
 
b. Dämmungsmaßnahmen  
 
Anhand einer Tabelle präsentierte Paul Kauten die neuen erhöhten staatliche Beihilfen für Altbausanierung   
(siehe Anhang) und die von uns ausgearbeiteten kommunalen Vorschläge. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geeinigt wurde sich auf eine Förderung von Einzelmaßnahmen mit einer Höchstgrenze von 2.500 € und mit 
Schwerpunkt auf Renovierung von Dachboden und Kellerdecke. Die Gemeinden werden von Seiten von 
Silvana Roulling und Paul Kauten neue angepasste Vorschläge erhalten. 
 
Bei einer Dachsanierung sind 25-30% Einsparung und bei einer Kellerbodendämmung 15-20% Einsparung 
möglich. Somit können mit diesen beiden Sanierungsmaßnahmen die von SEMS geforderten 30% 
Einsparung erreicht werden. Jeder Haushalt der nach Durchführung von Sanierungsmaßnahmen 30% 
Einsparung erreicht, bekommt zusätzlich einen SEMS - Bonus von 1000 €.  
 
Um in den Genuss einer staatlichen und somit auch kommunalen Förderung zu kommen, muss das 
Wohngebäude älter als 10 Jahre sein, und es muss eine Vor-Ort-Energieberatung von einem qualifizierten 
Energieberater durchgeführt werden, welche, unter Voraussetzung der Umsetzung einer empfohlenen 
Maßnahme, ebenfalls vom Staat bezuschusst wird.  
 
Eine Vorfinanzierung für sozialschwache Haushalte, auch wenn Diese allerdings sehr schwierig und oftmals 
unmöglich ist, sollte in einem nächsten LSC meeting in Betracht gezogen werden. 

Gesamtkosten bleibende Kosten 
mit staatlicher 

Förderung

bleibende Kosten 
mit Gemeinde-

förderung

Gemeinde-
förderung

Aussenw ände 38 100,00 € 33 020,00 € 32 004,00 € 1 016,00 €

(Fenster) 13 950,00 € 13 175,00 € 12 787,50 € 387,50 €

Dachboden 5 715,00 € 4 815,00 € 4 815,00 € 0,00 €

Dachschrägen 8 640,00 € 7 020,00 € 7 020,00 € 0,00 €

Kellerdecke bzw . Kellerboden 5 600,00 € 4 640,00 € 4 480,00 € 160,00 €

Gesamt 72 005,00 € 62 670,00 € 61 106,50 € 1 563,50 €

Gebäudehülle

Beispielhaus

Aussenwände 254 m2

Fenster 31 m2

Dachboden 90 m2

Dachschrägen 108 m2

Kellerdecke bzw. Ke 80 m2
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2. Analyse des Energieverbrauchs der Gemeindegebäud e 

 
a. Vorstellen eines Energiebuchhaltungssystems  
 
Paul Kauten erklärte den anwesenden Bügermeistern und Gemeindevertretern anhand einer Präsentation 
(siehe Anhang): 
 

·  den Sinn und Zweck einer kommunalen Energiebuchhaltung 
·  die prinzipielle Vorgehensweise 
·  die praktische Vorgehensweise 

 
Von den Gemeindeverantwortlichen sollen folgende Daten bis 15.Juli gesammelt werden:  
 

·  Verbrauchsdaten (Rechnungen, Zählerlesung 2006, 2007, 2008) 
·  Stammdaten (Baujahr, Nutzung, Bruttofläche) 
·  Gebäudehülle (allgemeiner Zustand) 
·  Heizungstechnik 

 
Silvana Roulling wird den Gemeinden eine Checkliste zur Datenerhebung zukommen lassen. 
 
 b. Erfassen der historischen Daten  
 
Die angesammelten Daten werden in den Sommerferien von Studenten in die Datenbank eingegeben. 
 
Silvana Roulling wird sich bei den Gemeinden erkundigen, ab wann die Studenten während den 
Sommerferien anfangen können. 
 
3. DEMS  
 
a. Änderungsantrag  
 
Die neue Umsetzungstrategie basiert auf 2 Elementen: 
 

·  die Nutzung der verschiedenen im Kanton Redingen vorhandenen, lokalen Konzentrationen 
an Produktionsanlagen, um dort in einer ersten Etappe lokale DEMS-Zellen aufzubauen. 

 
·  der Versuch aus den lokalen DEMS-Zellen heraus ein wachsendes Netz im Kanton zu 

spannen und Schritt für Schritt neue Akteure mit einzubeziehen. (z.B. Netzbetreiber) 
 
Um noch eine weitere Verspätung des Projekts zu verhindern, haben sich die IZES und Energipark geeinigt 
erstmals mit einer oder zwei Gemeinden das Projekt DEMS zu starten. 
Paul Kauten wird den Gemeinden mitteilen, welche 2 Gemeinden ausgewählt wurden. 
 
Nächstes Treffen:  
Ort und Datum werden demnächst mitgeteilt. 
 






